
1en)tes 11L KRrefelö ur (1804—1818) niederländijchen Bemeinden
edientf eONDAV eydmann bereits (1817/18) Sriedrich)tadt
(  eSWIg Holjtein) und (  9—18  ) 3)lonsheim (XRbheinhe)jen)
Ern}t eydmann, £eonhards O©obn, heiratete bereits In e1NeE Der en
evangelijchen KRrejelder Samilien hinein enfjiune mich nocCh, wW1ie
903 O1e Wahl 3zwijchen HYoopsgezinden au$S Holland Apnppe
D0111) un ELE Deut)chen (1 Qer evangeli)chen {M wankte
und Oiejem Rraemer) YaANN Der Yiorzug gegeben WuLdEe; INaAN empfan0
Oie nafionale erbundenheit )tärker O1e kitch iche In Oijtjriesland
ımd 10 2l ünterland )eßfe, WIE Jchon gejagt, err SE O1e Nien
DUNg 1n Ylum ıf 0AS Hemerkenswerfte, Oaß eje nordwejtdeufichen
Bemeinden JLCH weder Hamburg und Den wejtnreußijchen Bemeinden,
Oie er als O1 Yüederlande Jelbjt Qer niederlandijchen WÜberliefe:
g 0eS 16 und 17 dahrhunderfs jejtgehalten hatfen, nOCH en
deuf)chen, inzwijlchen )tark nieftLICH geprägten Bemeinden meinen
Aufjaß 1Der Ntiennonitentum und Piefismus 1L{l Qer Theologijchen Zeif-
ICHtUJE, herausgegeben DON der Theologijchen Sakultä Qetr niverJifat
Bajel Bajel 1952 79—296) gei}tlich an)chloYen, ONdern ur
ihbre Yierbindung mit Qem Zieuprofe)tanfismus Der evangeli)chen
Rirche gei iCH 3U einer eigenen Brunne wmurden

Yioch einmal Die Taufirage
KHaul  howalfer

Geift arl BHarths Ochri e kirchliche ehte DO Der SSAUTE
1943, ıf 0AS BHe)präch u  4A  ber O1e aujfe ın Der evangelijchen KRirche und
Theologie nicht wieder verltummt fj Ntu außerte )LCD 1950 ın
Öiejen Hlattern aqusjührlich „ZUr neue)ten fiteratur über O1e Ohrtijtliche
Saufe.“ N{ier Den zahlreichen Ochriften, O1e Jeitdem Jich mf Oie)em
Wroblem beichäftigt aben, LUgeEN DOTL allem 3wel Yeeuer)Jcheinungen
DEetvOT, au} OIE wir unjere EjEr binweijen möchtfen:

arkus Bartbh, DA e1 Gaktamenutft? (FEın CEE
gefijcher BHeifrag 3UUN Beipräch über O1e kirtchliche Taufe F1
Yierlag Zollikon, Zürich, L1951, to 50,
geb DA 25
dobhannes Neider, Die ZUUTE ı II euen @
WE Roblbammer Yierlag, Ofutfgarf, 1932/
to %)
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INe i3etfafiet beider erke arbeitefen unabhängig vOoNEINAN:
Qetr eunoch ıf iDnen manches gemein)amı. 1as Bemerkenswertejte
ÜT, 0Aß ]l  1€ el )LCH ın alleter)ier 1  iıne€ (1UIL Yieuen Te)tament jelbjt
orlenfieren und vDON alel a 018e Taufjrage DON Tun (US aufrollen.
Gie egen nicht e{wa HUT bejonders )irıffige Ochriftjtellen aQUS, DON
al (iUS einen fheologijchen Standpunkt gewinnen QOeTr jejtigen,
Jondern geben eine gründliche Ezxegeje mOoglich)t er Jur Q1e Taufrage
wichtigen exte QeS Yieuen Te)taments. WMWährend at aus0ötück;
Lich nach einer erganzZeNden Ju)temati)chen und Liturgijchen BHeinnung
tujt, Itellt NEIOET )elbjt eine weitere NIETJUCHUNG er S AUe
TE un Qer Taujpraxis ın Der Rirchenge)chichte 0WIE Der Lehren Qer
ver)chiedenen Rirchen und KRonje)Nionen Üüber 01€ A ın Ausjicht.

Das weltaus umjangrteich)te Uund gelehrtfejte Ölejer Bücher i{ aal
DON arkus at (Es hat Den )tafflichen Umfang uOoON 568 eiten
und entfhält zahlrte kleingeötu  € Fxkurtje und Einzelunterjuchun:
geNn WDer erfa)jer, Jeines Zeichens )öfarrer ın Bubendorf/Hajelland,
widmet OIie Abhandlung Jeinem afer zarl at Da ıe auch 1
jelben Yerlag wie deyjen Schrift erjchienen UT, wird eutflich, A Oamıt
E1n breiter Unterbau y  ur  CM zartl Barths Tauflehre gegeben wetrden Joll

DYıie Ochrtijt DOnN dobannes Ne1I0et ıf demgegenüber mf ibren
Ge  iten umfangmäßi1g techt be)cheiden. er Nle Üt gerade eshalb

um nieles esbarer als Barths großes WMerk, Oabei mf gleichert
wijjenjchaftlicher BGründlichkeit ge)chrieben. Gie )eßt O1e KRenufiunis Qer
griechi)chen Oprtache DOTAUS Doch können wenig)tens Teite 0eS es
auch DON Denen mf Bewinn gelejen Werden, O1e Oiejer O©Opnrache nicht
mächtig Jınd s er  eın als bejonders bemerkenswetf, 0Aaß JLCH mif
diejer Ochtijt 1in HKaptit ın O1e Diskuj)ion Üüber O1e auye einge)chal-
feft hat, und 3WL ın einer e  E, 0Aaß O1e evangelijche Sachtheologte
Oatan nicht vorübergehen kann.

OGebr in)truktiV f )chon 0AS überJichtliche einleitende KRanitel: AIe
gegenwärfige Disku)ion über 018 aufe (FKs yolat Dann eineE ausjJüht-
che Unterjuchung: 1J)as ZEUgUNIS 0S Zlieuen Teltaments DON Der Taufe
mif Einzelabjchnitten und )chLeßLich alads zujJammenfa)ende Iu
Kapifel: DIie aujlehre  Y O0C$ Q'Iguen e)tamentes, und

Die Brundfypen Qer neutfejtamentlichen Tauflehre.
DıIe Einheitlichkeit der neutfejtamentlichen Tauflehre.

Heide Bücher en JLCH JtANDdIg mıf alten und Verjechtern
Der herkömmlichen It  lichen auflehte auUseINANDeT. o  se>  ©S kommen
nach gründlicher Krüjung Der 5Wl  ejtande 3U Qem rgebnis, OCß ım
Yieuen Te)tament 01€ KRindertaufe keinen KRückhalt hat neider
{nticht hier nO0Ch eINeE au5{cb[ieß[icbete Oprache als at Er urfeilt
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E aujJe Yleuen Te)ltament )eßt O1e AUmkebhr 0eS Zen)chen
Eott, jJeinen Blauben rıı)tus und aar Hekennfinis Diejes lau
bens DOTAUS Die Oaduglingstaufe 81 Yieuen Te)tament nicht
Dezeugt Nle wWir0 auch DUtCH O1e Tauflehre Wld: Yieuen Leltaments
ausge)chlo)je YIe YSraxis Der Rindertaufe (Im Ginne Der OAuglings-
aufe) kannn wWeder eregefi)jch nocCh achlich (1U9 dem Ylieuen Le)tament
begrundet wetden (© 75)

Ganz ahulich lejen WL hei BHartth ieil Qer Yollzug Der auje
IM Oduglingen vollig UMNMYLOQ Lich macht, 01085 H1E aujJe e1I Ikf Der
Huße umn0 0eS KHekenntnijjes 0eS uylings It, wider)pricht Q1e Vraxis
der inderfaufe Dem Befehl 3 düngern, indem ir aujt  L und
Qem Befehl „Laßt euch taujen‘ . 1e€ Rinderkaufe kannn aber toß
Dder QUt nicht jJüungerhaften „Wallivitat” 0eS Jeweiligen Tauflings e1l
Bebetsakt Qer Bemeinde, e1iNE Sürbitfte gewejen Jein WNier will ım
Ernite behaupten, OAaß OiEe Erhörung Oiejes Bebetes einJach DEr

weigert hat? (K’'s beitebht iımmerbin kein Brund Dajur ım Yierfrauen
au} OIE to DEr Bnade Bottes weiferhin Qer gehot)amen und
QUNZEN Frkennfnis Jeines YNortes und L{l (Er) Lung JeINES ebotes
LA))1Lg 3 ein und bei men)chlichen Fradifionen )teben 3u bleiben  A
S  Cr 164)

Das leßfe KRapitel 0eS Barth)chen [47 Ut wiederum merk
WÜtrdIg 88| Ochneiders S ußkapitel anuklingend über)chrieben DIie
ın  ( Her bib en Tauflehre und Her Taujbejehl 3Zujammenfa))end
)tel A u yejt ET Ur prung und Oamı1tf )As ejen er aurte i]t
nicht Qer Brojelutentaufe”) alilaı andetren juOdijchen WMWalchung,
nicht iın en Z)iy)terien QDer 1NEeIM heiöni)jchen Ru und auch nicht
er Xeflezion er Bemeinde en Denn dDer 2ir prung er TE
en aufe it e)US C hri)tus Jelbjt, und e)us ıU)tus allein be
)timmt 1E @/  arf und denN C  ar  un er aurte Ylüiemand kannn 1E
ürde und 0AS BHeheimnis Qer auye anfa)ten, WEINLN ü E1l ebens
MAßLgES ZEeEUgNIS 0eS Blaubens ıd ehorJams gQEgEN [418% ı)tus
U Ylur Tauf ehre, OLE Qem viel)timmigen ZEUgNIS Qer neufe)ia
mentflichen tijten enfjpricht kannn O1e LDTE, 0AS £eben un O1Ee
Üraxis Qer T ın eiInNeEr WMeije reJormieren, we 3ULT Bekämpjung
und Überwindung mancher überflüjligen und jelbitverjchuldeten kitch
en Yiot Oienen wıra

Nilan Dar) gejpanunf jein, we Auswirkungen 1e)e€ beiden u  A
Der auf Lehre und en Qer evangelijchen [9d  en werden ir
als Niennoniten jollfen nicht 3U tu friumpbieren, WENN hier ganz

20r allem Derfrefen on erem10Ss. Haft Oie Urkirche O1e Rinderfaufe geübt?
Anufl. 1949
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oJfenjichtlich mit großem Z{achöruck DOM 2tieuen Leltament her R1
Ofandpunkt Derfrefen Ww1LO, DEr dem Der Täaufer aller Aeifen
vielem jeht nahekommt Demn auUcCh. uUuNs gilf 3u Jeder Zeif Q1e
mahnung BHarths: „(Es gibf nicht 3weiertlei cOrijtliche Taufen: eine DEr
kündigte und e1INeE QUan3 andere m1t Wayer vollzogene auje Alllein Qer
Zollzug Der DON €  us verkündigfen und bejohlenen STaufe 1)f DEr
heißungsvoll” 554)

Die fieder Der ufer
amuel Gei}er

Kın eht infere))antes KRapnitel ın Qer Bejichichte Oetr Täujer ın
ihre £ieder 30087 Dem 16 und 17 dahrhunder F'g LO DIE  le Oiejen
Dıchtungen, ZUNML eil geötuckt, 3UM Teil L{l Handjchrift au} 018 Zlach
WwWe übergegangen M0 bis eufe erha fen geblieben Nienn auch 01e)
£ieder manchmal noefi)ch nicht einwandjrei JU0 J0 gewähren )1e

DOCH PUEH fiejen Finblick in 0A$ Denken und Frlieben unjerer
Blaubensgenofjen jrüherer Zeifen FEs jnrticht ibnen R1n fie  Jer, LE
et Eruyit, e1in gläubiges BHekenntinis 3ZUL biblijchen Wabhrbheit und CL
unerjchütferliches )Yierfrauen au} 01€ gnA0 Dut Botftes ın
Owerer Zeif m Hıinblick au} O1IeE Hedeufung 0eS Cebens Ur 1E
K wigkeif gejtalfefe JiCh ı INNETES N0 außeres Veben Yiel bejungen
wutde 01€ P 018e als OrijfLiches Jrinzip auch Den Yerjolgern QEGEN?
über walten jolle 0 ebfien J1  vE ım BHewußtjein, Den Nbillen Boffes
TÜl 3U hab

Der Inbegri}} Öiejer £ieder it 0S cOhrijtozenfrijche Heilserleben
Diejer Hlaubenshelden, als 1infer )chwerjten DYrang)alen iDr Blaube
erprobf WwWutrde, ihbre 1e ın eduld )LCD un0 ihre offnung
ım BHlick au} il Zukunjft JLCH l(ebendig ermWies. ter wachbeit )LCH
bewußt, Juchten e immer wieder to und Hilfe bei Dem Herın, Dem
jtarken off

‘In vielen Rreijen Der Iilennoniten i]t er geÖtU  e ammel
band fäuferijcher £ieder AA SDUN ekanut, Qer in Auswahl
Efliche )chOne Orijtliche Bejeng  K (1:35 £Lieder) erimals ımdabr 564
geötuckf WwWutrde. RNRudolf Wolkan haf 1903 eine größere «  9)  Anzabl AA
der Der Wiederfäufer veröffentlicht, und 1914 wWurden In MAmerika
(  Co  ale —  Q £ieder der Hutter  en rTÜüDder ın Mühren 344 e
Der) herausgegeben m Otriffen an eINeES wiNenjchaftlichen WMNerkes
1)as eufiche Rirchenlied” hat bhilipp Wackernagel ebenfalls eine
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